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Bearbeiten Sie die Aufgaben nur, falls Sie keine gesundheitlichen Beschwerden haben. 





Viel Erfolg





Bemerkungen:





�



1.	8051 Programm „SENNKENN.ASM“ (14 Punkte)	�SONDZEICHEN 83 \f "Symbol"�___





Für die Aufnahme einer Sensorkennlinie für eine Wegmessung über 10 mm treibt ein Schrittmotor eine Kugelgewindespindel an. Pro Umdrehung der Spindel werden 256 Schritte benötigt. Durch eine Umdrehung erfolgt ein Vortrieb von 2mm. 


Schreiben Sie ein Programm, welches nach jedem Schritt des Schrittmotors eine A/D-Wandlung ( 8 Bit ) auslöst und den Wert im externen Speicher ablegt. Die Messung wird durch Taster 1 gestartet. Nach der Messung soll der Anfangszustand der Einrichtung wieder hergestellt werden.  








Wieviel Umdrehungen und wieviel Schritte müssen erzeugt werden, um die Kennlinie aufzunehmen ?


Erstellen Sie ein Struktogramm oder PDL ( Program Design Language )


Schreiben Sie das Programm in Assembler oder C


Um das Programm zu debuggen, beschreiben Sie die notwendigen Schritte








�
�
2.	8051 Programm „AD_64.ASM“ (14 Punkte)	�SONDZEICHEN 83 \f "Symbol"�___





Um die Meßunsicherheit, der in Aufgabe 1 beschriebenen Kennlinienaufnahme zu erhöhen, werden nach jedem Schritt 64 A/D-Wandlungen ( 8 Bit ) ausgeführt. Die Summe dieser 64 Werte wird zur weiteren Verarbeitung über die serielle Schnittstelle an einen PC gesendet.





Wieviel Byte müssen pro Einzelmessung über die serielle Schnittstelle gesendet werden ? 


Erstellen Sie ein Struktogramm für das Teilprogramm  A/D-Wandlung mit 64 Werten und Übergabe der Summe an den PC.


Schreiben Sie das Programm in Assembler oder C.


Ist Ihr Programm auf jedem 8051-Derivat ausführbar ?





Lösung a.





�
 


�



�
3.	Prozessorwahl ( 8 Punkte )							�SONDZEICHEN 83 \f "Symbol"�___





Wählen Sie für die nachfolgenden Aufgaben den optimalen Prozessor / Controller (bzgl. Kosten / Programmieraufwand bei 1000 Stück ) aus.





a.	Aufgabe: Beschleunigungsmessung am Motorrad�Für die Messung der Beschleunigungen am Fahrgestell eines Motorrades werden 16 KByte Daten über einen A/D-Wandler ( 10 Bit ) erfaßt und im Speicher abgelegt. Die Abtastfrequenz beträgt 500Hz. Nach der Probefahrt werden die Werte über die serielle Schnittstelle zur weiteren Auswertung an einen PC weitergegeben.





Bitte geben Sie die genaue Bezeichnung des einzusetzenden Prozessors / Controllers an ?





Prozessor / Controller:_______________________	





b.	Aufgabe: Filterung	


	Bei der Messung von Aufgabe a werden infolge der Zündspule Störungen erzeugt, die oberhalb von 100 Hz liegen. Deshalb wird eine höhere Abtastrate gewählt und ein digitales Filter realisiert, welches bei der Datenaufnahme von 6 Kanälen bereits bei der Datenerfassung eine Filterung durchführt.  





Bitte geben Sie die genaue Bezeichnung des einzusetzenden Prozessors / Controllers an ?





Prozessor / Controller: ____________________________





c.	Aufgabe: Stereo-Basisverbreiterung


	Für die Wiedergabe von Musik wird das Monosignal abgetastet und jeweils um 100 ms zeitversetzt auf die beiden Kanäle eines Verstärkers gegeben.  





Bitte geben Sie die genaue Bezeichnung des einzusetzenden Prozessors / Controllers an ?





Prozessor / Controller:_____________________________








Aufgabe: Regelung�Für eine große Stückzahl von Reglern wurde ein 8051-Prozessor eingesetzt. Um das Einsatzgebiet dieser Regler zu erweitern, möchte man die Prozessorleistung um den Faktor 5 steigern. Welchen Prozessor / Controller verwenden sie ?











Prozessor / Controller:__________________________


�
4.	Timing Berechnung (10 Punkte)							�SONDZEICHEN 83 \f "Symbol"�___





Alle Funktionalitäten der EURO_535-Karte wurden mit einem Intel MCS251-Controller auf einer neuen Karte „EURO_251“ realisiert. Da dieser Controller ein anderes Timing besitzt, wurde zur Signalverzögerung ein Bustreiber in den Datenbus geschaltet. ( Blockschaltbild nächste Seite )


Die Adressumschaltung wurde mit einem NOR-Gatter, einem GAL und einem Flip-Flop realisiert. Die Durchlaufzeit durch diese drei Bausteine wird mit TDL bezeichnet und beträgt 34,7 ns. Dieser Schaltungsteil befindet sich im Block Adresslogik.





Überprüfen Sie das Timing: Programmspeicher lesen bei der Adressumschaltung.�Bem.: Bei der Berechnung: „Datenbus freigeben“ können Sie die Gleichung ohne Datenbustreiber ansetzen.





�
�EINBETTEN PowerPoint.Slide.4 \s  \* FormatVerbinden���Abb.: Blockschaltbild der EURO_251-Karte


�
Tab.: Timingwerte für 80C251SB und EPROM (HITACHI 27C256AG-15)





Symbol�
Parameter�
FOSC = 12 MHz�
Einheit�
�
 �
�
min.�
max.�
ns�
�
TAVDV1�
Adress Valid to Valid Instruction In�
�
356,7�
ns�
�
(tACC)�
Adress to output delay�
�
150�
ns�
�
TRLDV�
PSEN# Low to Valid Instruction In�
�
200�
ns�
�
(tCE)�
CE# to output delay�
�
150�
ns�
�
(tOE)�
OE# to output delay�
�
70�
ns�
�
TRHDZ�
Instruction Float After PSEN# High�
�
63,3�
ns�
�
TRHDZBT�
Instruction Float After PSEN# High (Bustreiber)�
�
214,9�
ns�
�
(tDF)�
OE# high to output float�
�
50�
ns�
�
Timingwerte für Eprom in Klammern.





1. Timing bei Adreßumschaltung





�


Abb.: Lesezugriff auf EPROM bei Adreßumschaltung





Gatterdurchlaufzeiten:


TDL = DZNOR + DZGAL + DZFlipFlop = 11,1ns + 15ns + 8,6ns	= 34,7ns


TPD = Durchlaufzeit durch das Latch 				= 44ns


TBT = Durchlaufzeit durch den Bustreiber 			= 9,1ns


�
5.	µ-Controller (3 Punkte, jeweils nur eine Lösung) 					�SONDZEICHEN 83 \f "Symbol"�___





1.	Der Controller 80C535 enthält mehrere Erweiterungen des 80C51-Kerns. Welche Erweiterung ist kein Bestandteil des 80C535 ?





a�
A/D-Wandler�
�
�
b�
Timer 2 mit PWM�
�
�
c�
2 serielle Schnittstellen�
�
�
d�
Watchdog �
�
�



2.	Welche Empfehlung für digitale Schaltungen ist falsch ? 





a�
Verwendung einer TTL-Familie�
�
�
b�
FAN-Out muß beachtet werden�
�
�
c�
Unbeschaltete Eingänge verursachen keine Fehlfunktion�
�
�
d�
Diagnosepunkte sollten vorhanden sein�
�
�



3.	Der Port 3 des 8051 hat verschiedene alternative Funktionen. Welche Aussage ist richtig ?





a�
P3.0 ist bei der alternativen Funktion ein Eingang �
�
�
b�
P3.1 ist bei der alternativen Funktion ein Eingang �
�
�
c�
P3.6 ist bei der alternativen Funktion ein Eingang �
�
�
d�
P3.7 ist bei der alternativen Funktion ein Eingang �
�
�



4.	Welche Zahl stellt die Bitkombination 0111 0100 dar ?





a�
74�
�
�
b�
0x74�
�
�
c�
76�
�
�
d�
76H�
�
�



5.	Üblicherweise läßt man Programme für die 8051-Familie auf der Programmadresse 0100H starten. Weshalb ist dies sinnvoll ?





a�
Man kann sicher sein, daß das Programm im EPROM steht�
�
�
b�
Der Stackpointer wird dadurch richtig initialisiert �
�
�
c�
Der interne Datenspeicher bleibt frei �
�
�
d�
Die Interruptadressen werden nicht belegt �
�
�



6.	 Welcher Befehl erzeugt eine Datei in der nur Fehlermeldungen vom Assemblieren stehen ? 





a�
c:\8051\entw_asm\ein_ausf\EIN_AUSF.ASM ERROR(EIN_AUSF.FEH)�
�
�
b�
c:\8051\entw_asm\ein_ausf\EIN_AUSF.ASM ERRORCONSOL(EIN_AUSF.FEH)�
�
�
c�
c:\8051\entw_asm\ein_ausf\EIN_AUSF.ASM ERRORPRINT(EIN_AUSF.FEH)�
�
�
d�
c:\8051\entw_asm\ein_ausf\EIN_AUSF.ASM ERRORLPT(EIN_AUSF.FEH)�
�
�



�
6.	Allgemeine Fragen  (5 Punkte, jeweils nur eine Lösung)				�SONDZEICHEN 83 \f "Symbol"�___





�AUTONR �	Welche Bedeutung hat das Zeichen # hat für 8051-Befehle ?





a�
Es ist ein Platzhalter.�
�
�
b�
Es weißt auf eine Variable hin.�
�
�
c�
Es bezeichnet den Stackpointer�
�
�
d�
Es weißt auf eine Zahl hin.�
�
�



�AUTONR �	Beim 80535 ist die Interrupteinheit erweitert. Welches Bit des SFR-Registers IEN0 ist kein Bestandteil der Interrupteinheit ?





a�
ET1�
�
�
b�
ET0�
�
�
c�
EX0�
�
�
d�
WDT�
�
�



�AUTONR �	Welches Signal kann die Interrupt Control Einheit des 80C535 direkt ansprechen ? 





a�
Timer 0 Overflow�
�
�
b�
EAL�
�
�
c�
ADDAT�
�
�
d�
SMOD�
�
�



�AUTONR �	Durch welches Bit kann man zwischen einer kontinuierlichen A/D-Wandlung und einer einzelnen Wandlung umschalten ?





a�
BSY�
�
�
b�
MX1�
�
�
c�
MX0�
�
�
d�
ADM�
�
�



�AUTONR �	Welches Verfahren oder Werkzeug spielt bei der Lösung von umfangreichen Softwareprojekten für die 8051-Familie eine untergeordnete Rolle ?





a�
Modularisierung�
�
�
b�
Erweiterungsmöglichkeit�
�
�
c�
Dokumentation�
�
�
d�
Verwendeter Rechner 80486 oder 80586�
�
�



�AUTONR �	Welche Flags werden bei der Multiplikation verändert ?





a�
CY, P�
�
�
b�
CY,OV, P�
�
�
c�
AC�
�
�
d�
Alle Flags�
�
�
�



�AUTONR �	Bei der Übertragung von Buchungsdaten muß eine elektronische Unterschrift erzeugt werden. Welche Einheit(en) ist für die Sicherheitslogik in Chipkarten-ICs mit 8051-Kern vorgesehen. 





a�
SL mit CAU�
�
�
b�
CPU�
�
�
c�
EEPROM�
�
�
d�
RAM�
�
�



�AUTONR �	Die A/D-Wandlung im 80C535 dauert 15µs. Mit welcher maximalen  Abtastfrequenz kann bei Speicherung von 256 Werte im externen Speicher gearbeitet werden ? 





a�
666Hz�
�
�
b�
66,6 kHz�
�
�
c�
ca. 20 kHz�
�
�
d�
ca. 30 kHz�
�
�



�AUTONR �	Welcher Signalprozessor hat intern 2 unabhängige 2MBIT Bänke ?





a�
21060�
�
�
b�
2101�
�
�
c�
56002�
�
�
d�
TMS320C50�
�
�



�AUTONR �	Werden Parameter und lokale Variablen im externen Datenspeicher abgelegt, muß ein bestimmtes Speichermodell bei Programmierung mit der Sprache C gewählt werden. Welches Speichermodell kommt hierbei zum Einsatz ? 	





a�
SMALL�
�
�
b�
COMPACT�
�
�
c�
XXL�
�
�
d�
LARGE�
�
�






�EINBETTEN Designer \s  \* FormatVerbinden���	Prüfung µ-Computertechnik 1 	SS 1996 
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